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Betrachtet man bei dieser Differenzierung die einzel-
nen Arten von Maßnahmen, haben Jugendliche ohne 
Hauptschulabschluss vor der Aufnahme ihrer dualen 
Ausbildung am häufigsten Berufsvorbereitungsmaßnah-
men (10,3 %) besucht. Und auch bei den Hauptschul-
absolventen/-absolventinnen sind dies die am häufigsten 
besuchten Maßnahmen (4,1 %). Jugendliche mit Real-
schulabschluss haben anteilig am häufigsten die Berufs-
fachschule ohne vollqualifizierenden Abschluss (2,2 %) 
besucht, dies gilt auch für die studienberechtigten Auszu-
bildenden (1,2 %). Auszubildende mit einem im Ausland 
erworbenen Abschluss nahmen am häufigsten an betrieb-
lichen Qualifizierungsmaßnahmen teil (3,5 %). Dieser 
Wert war im Vergleich zum Vorjahr rückläufig (2019: 
5,5 %), was vermutlich auch auf die einschränkenden 
Maßnahmen zur Eindämmung der Coronapandemie 
zurückzuführen ist.

Tabelle A5.5.2-4: �Auszubildende mit Neuabschluss und vorheriger Teilnahme an berufsvorbereitender 
Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung nach höchstem allgemeinbildendem 
Schulabschluss, Berichtsjahr 2020

Höchster 
allgemein-
bildender 
Schulab-
schluss

Neu- 
ab-

schlüsse 
insge-
samt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
(Mehrfachnennungen möglich)

Insgesamt1

davon:

betriebliche  
Qualifizierungs-

maßnahme

Berufs- 
vorbereitungs-

maßnahme

schulisches  
Berufs- 

vorbereitungsjahr

schulisches 
Berufsgrund- 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll- 

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Ohne Haupt-
schulab-
schluss

15.189 3.057 20,1 603 4,0 1.557 10,3 684 4,5 144 0,9 252 1,7

Hauptschul-
abschluss

113.385 15.705 13,9 2.613 2,3 4.680 4,1 3.357 3,0 3.162 2,8 2.757 2,4

Realschul- 
abschluss

192.141 12.000 6,2 1.512 0,8 2.100 1,1 978 0,5 3.633 1,9 4.284 2,2

Studien- 
berechtigung

136.119 3.528 2,6 582 0,4 480 0,4 150 0,1 810 0,6 1.677 1,2

Im Ausland 
erworbener 
Abschluss, der 
nicht zuge-
ordnet wer-
den kann2

8.841 795 9,0 312 3,5 225 2,5 72 0,8 90 1,0 138 1,6

Insgesamt 465.672 35.082 7,5 5.622 1,2 9.045 1,9 5.241 1,1 7.839 1,7 9.108 2,0

1	Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.
2	�Anders als in früheren Jahren werden ab dem Berichtsjahr 2019 (auch rückwirkend) die Prozentwerte für die Schulabschlusskategorie „im Ausland erworbener Abschluss, 

der nicht zugeordnet werden kann“ ausgewiesen. Zu den Gründen und weiterführenden Informationen zur Umstellung der Berechnungsweise der allgemeinbildenden 
Schulabschlussanteile siehe Kroll (2020) unter https://www.bibb.de/dokumente/xls/dazubi_zusatztabellen_berechnung-schulabschlussanteile.xlsx.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
Statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2020. Absolutwerte aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2022

Auszubildende nach Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit

Stark unterschiedliche Ausprägungen bei den Anteilen 
vorheriger berufsvorbereitender Qualifizierung und be-
ruflicher Grundbildung ergeben sich auch bei einer Diffe-
renzierung nach Geschlecht und Staatsangehörigkeit der 
Auszubildenden → Tabelle A5.5.2-5. Wie bereits in den 
Vorjahren nahmen auch im Jahr 2020 Männer häufiger 
(8,7 %) vor Aufnahme einer dualen Berufsausbildung an 
einer berufsvorbereitenden Maßnahme teil als Frauen 
(5,4 %). Dies gilt für alle Arten von im Rahmen der Be-
rufsbildungsstatistik erfassten Maßnahmen.


